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Wesen trieb, spotten sie jeder Beschreibung. Auch
das bekannte ältere Wembley-Stadion ist auf der
Innenseite hervorragend, auf der äußeren ganz
schlecht.

Architekt Beyeler erläuterte zum Schluß noch seine
Studien zum St. Jakob-Stadion bei Basel. Da bei der
Ausführung die dortige Anlage eingreifende Umän-
derungen erfahren wird, lohnt es sich hier nicht,
näher darauf einzutreten. Der Vortragende sprach
während zwei Stunden frei über den ganzen aus-
gedehnten Fragenkomplex und wies sich bei dieser
Gelegenheit aufs neue als hervorragender Spezialist
sowohl in sporttechnischer wie in anlagetechnischer
Hinsicht auf dem Gebiete des Sportbaues aus. Rü.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 20. Januar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Dr. C. Escher-Prince, Umbau im Dachstock Rüti-

strafe 55, Z. 7 ;

2. Stadt Zürich, Einrichtung von Garderoben und
Beseitigung von Dachaufbauten Badanstalt am
Utoquai Z. 8;

Mit Bedingungen:
3. Baugesellschaft Neu-Niederdorf, Erstellung zweier

Autoremisen aus der Werkstatt und dem Lager-
räum in den Hofgebäuden Vers.-Nrn. 606b und
607b an der Häringsgasse, Z. 1 ;

4. Genossenschaft Turicum, Erstellung eines Schup-
penanbaues bei Vers.-Nr. 383a,Homergasse/Sihl-
strafe, Z, 1 ;

5. Genossenschaft Turicum, Vergrößerung des Licht-
Schachtes im Hof und innern Umbau im Erwei-
terungsbau Sihlstraße 6, Z. 1 ;

6. R. Ober, Erstellung einer Müllverbrennungsan-
läge im Heizkeller Geßnerallee 3 5, Z. 1 ;

7. K. Bänninger, Um- und Anbau mit Einrichtung
einer Autoremise Seestraße 520, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 2;

8. Baugenossenschaft Kalchbühl, 2 dreifache Mehr-
familienhäuser Kalchbühlstraße 44/46, Abände-
rungspläne, teilweise Verweigerung, Z. 2;

9. Baugenossensdiaft Kalchbühl, 2 dreifache Mehr-
familienhäuser Widmerstraße 60 und 62, Abän-
derungspläne, Z. 2;

10. H. Baumann, Umbau Mutschellenstraße 10, Z. 2;
11. J. Bryner, sen., Fortbestand der Schuppenbauten

und Hofüberdachungen an der Seestr. 361, Z. 2;
12. Genossenschaft Sonnenhügel, zwei Doppelmehr-

familienhäuser, zwei Werkstätten und ein Auto-
remisengebäude Mutschellenstraße 165 und 169,
teilweise Verweigerung, Z. 2;

13. Genossenschaft Sonnenhügel, dreifaches Mehr-
familienhaus Mutschellenstraße 173, Abänderungs-
pläne, Z. 2;

14. E. Heußer's Erben, Um- und Anbau Muggen-
bühlstraße 15, Baubedingung, Aufhebung, Wie-
dererwägung, Z. 2;

15. A. Horn, Einfamilienhäuser Im Raindörfli 19 und
21, Abänderungspläne, Z. 2;

16. H. Mooser-Nef, Fortbestand des Boots- und Bade-
hauses Seestraße hinter Pol.-Nr. 431, Z. 2;

17. J. Pfenninger-Müller, Umbau Mutschellenstraße
Nr. 39, Z. 2;

18. A. Sonder, Umbau Mutschellenstraße 200, Z. 2;

19. J. Brändii, Umbau Vers.-Nr.721/Austraße 15, Z. 3;
20. Fr. Grünfest, Einfamilienhaus mit Autoremise und

Einfriedung Meiliweg 22, Z. 3;
21. A. V. Kuratlis Erben, Fortbestand des provisor.

Schuppens Vers.-Nr. 1300 an der Birmensdorfer-
straße bei Pol.-Nr. 375, Z. 3;

22. B. Heideiberger, Um- und Aufbau im Oberge-
schoß Dienerstraße 10, Z. 4;

23. H. & A. Heim, Umbau mit Einrichtung einer
Autoremise der genehmigten Hofunterkellerung
Gartenhofstraße 15/17, Z. 4;

24. V. Hoinkes & K, Wolf, Doppelmehrfamilienhäu-
ser, Werdstraße 54 und 58, Abänderungspläne,
teilweise Verweigerung, Z. 4;

25. Stadt Zürich, Bedürfnisanstalt mit Kiosk und Warte-
halle Kasernenstraße/Sihlbrücke, Z. 4;

26. O. Fries, Umbau Hafnerstraße 31, Z. 5;
27. A. Stärkle, Dachstockumbau Quellenstr. 44, Z. 5;
28. G. Bock, Umbau Wasserwerkstraße 48 / Engweg

Nr. 5, Z. 6;
29. O. Billian, Garagentore Hoßestraße 61, Z. 6;
30. R. Boßhardt, Erstellung eines öltankes im Vor-

gartengebiet vor Rötelstraße 6, Z. 6 ;

31. A. Müller-Schmid, Gartenstüßmauer Huttenstraße
Nr. 22, Z. 6;

32. A. Wettstein, Dachstockumbau Narzissenstraße 15

(abgeändertes Projekt), Z. 6 ;

33. Gemeinde „Neue Kirche", Umbau mit Einrich-
tung eines Versammlungsraumes Apollostraße
Nr. 2, Z. 7;

34. F. Hacker, Gartenhaus hinter Kantstraße 14, Grenz-
Überschreitung,Wiedererwägung, Provisorium, Z. 7;

35. W. Roth, Einfamilienhaus mit Autoremise und
Einfriedung Klusweg 11/Biberlinstraße, Z. 7:

36. Dr. A. Sarauw, Anbau eines Wellblechschuppens
als Magazin und Einrichtung einer Autoremise
im Hofgebäude Vers.-Nr. 619 bei Seefeldstr. 9/
Othmarstraße, teilweise Verweigerung, Z. 8.

Erweiterung des Friedhofes Enzenbühl in
Zürich. Die Vorlage über die Erweiterung des Fried-
hofes Enzenbühl in Zürich 8 im Kostenvoranschlage
von 2,137,000 Fr. wurde angenommen.

Wiederaufbau der Kinderheilanstalt in Wä-
denswil (Zürich). Die von der furchtbaren Brand-
katastrophe im Herbst heimgesuchte Kinderheilanstait
„Bühl" ob Wädenswil soll an anderer Stelle neu er-
baut werden. Außer den gesammelten Naturalien
haben sich bis heute schon 63,000 Fr. ergeben, so-
daß der Neubau beschlossene Sache ist. Die Gesamt-
kosten für den neuen Bau werden auf rund 420,000
bis 450,000 Fr. veranschlagt.

Strandbadbau in Wädenswil (Zürich). Die
Strandbadgenossenschaft Wädenswil beabsichtigt, am
Zürichsee in der Rietliau eine öffentliche Strandbad-
anlage zu erstellen. Zu diesem Zwecke soll für den
vorläufigen Ausbau die Seefläche in einer Breite von
zirka 60 m in Anspruch genommen werden. Ferner
sollen eine Restaurationsanlage, eine Lingerie mit
Trockenraum, sowie Ankleidenischen, Douschen und
Abortanlagen erstellt werden.

Ringschlufyleitung der Wasserversorgung in
Adliswil (Zürich). Die Gemeindeversammlung vom
29. Januar hat einen Antrag des Gemeinderates zu
behandeln, der für die Wasserversorgung und die
Gemeinde in finanzieller wie technischer Hinsicht von
ziemlich weittragender Bedeutung ist. Es handelt
sich um die Erstellung einer Ringschlußleitung Sood-
hof-Grüt-Reservoir Aspholz nach dem Projekt
von Ingenieur Alfred Frick. Mit dem Bau des
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WS8SN lrisk, 8pollsn 8is jsclsr ös8ckrsikung. T^uck
cls8 kslcsnnls sllsrs Wsmkls^-3ls6ion i8l sul clsr
lnnsn8sils Ksrvorrsgsn6, sus clsr sulzsrsn gsnz:
8cklsckl.

^rckilslcl ks^slsr srlsulsrls ^um 5cklu^ nock 8sins
^luclisn ?um 5l. lslcok-5lsciion ksi Ks8sl. Os ksi clsr
Au8lükrung clis clorligs /^nlsgs singrsilsncls KImsn-
clsrungsn srlskrsn wircl, loknl S5 8ick kisr nickl,
nsksr clsrsul sin?ulrslsn. Osr Vorlrsgsncls 8prsck
wskrsncl z^wsi 5lunclsn lrsi üksr cisn gsnz^sn su8-
gsclsknlsn krsgsnlcomplsx uncl wis8 8ick ksi clis8sr
öslsgsnksil suiz nsus s>8 ksrvorrsgsncisr 5ps?isli8l
8owokl in 8porllsckni8cksr vvis in snlsgslsckni8cksr
klinzicki sul clsm Oskisls cls8 5porlksus8 sus. l?ü.

ksuckroruk.
Ssupoiireiiicke ve^viiiigungen <tee Z»s<tt

2!iiricli wurclsn sm 23. lsnusr su? lolgsncls ösu-
projslcls, lsilwsi8s unlsr ksclingungsn, srlsill:

Okns ksciingungsn:
1. On L. k8cksr-krincs, kimksu im Osck8locl< küli-

8lrskzs 55, 7. 7
2. 5lscll 7ürick, kinricklung von Osrclsroksn uncl

Ks8siligung von Oscksulksulsn Kaclsn8lsll sm
Oloqusi 7. 3?

K4il Lsclingungsn:
Z. Ksugs8sll8cksll KIsu-KIisclsrclorl, Kr8lsllung ^wsisr

^ulorsmi8sn sus clsr Wsrl<8lsll uncl clsm ksgsr-
rsum in cisn klolgsksucisn Vsr8.-KIrn. 636k uncl
637k sn clsr Klsring8gs88s, 7. 1 ;

4. Osno88sn8cksll luricum, Kr8lsllung sinsz 5ckup-
psnsnksusZ ksi Vsr8.-klr. 333s, klornsrgs88s/5ikl-
xlrslzs, 7 1

5. (3sno88sn8cksll luricum, Vergrößerung cis8 kickl-
8cksckls8 im KIol uncl innern klmksu im krwsi-
lsrung8ksu Tikklrsßs 6, 7. 1

6. 1^. Oksr, Kr8lsllung sinsr K4üllvsrkrsnnung8sn-
Isgs im klsi?lcsl!sr Oeßnsrsllss 3 5, 7. 1

7. K. ksnningsr, KIm- uncl ^nksu mit kinricklung
sinsr ^ulorsmi8s 5ss8lrsßs 523, tsilv^sizs Vsr-
wsigsrung, 7. 2 z

3. Ksugsno85sn8cksll Kslckkükl, 2 clrsilscks k^lskr-
lsmilisnksu8sr Kslckkükl8lrsßs 44/46, ^ksncls»
rung8plsns, lsilwsi8s Vsrv/sigsrung, 7. 2:

9. Ksugsno88sn8clisll Kslckkükl, 2 clrsitscks K4skr-
tsmilisnksuzsr Wiclmsrztrslzs 6L> uncl 62, ^ksn-
clsrunzzplsns, 2?

13. kl. ksumsnn, klmksu l^lulzcksllsnzti's^s 13, 2;
11. s. kroner, zsn., I^or1ks8lsncl 6sr 5ckuppsnksu1sn

uncl klotüksi-clsckungsn sn clsr 5ss8lr. 361, 7^. 2:
12. (?sno88sn8cksit ^onnsnküysl, ?v»rsi Ooppslmskr-

ismilisnksu8sr, ?>vsi Ws r fistlen uncl sin Auto-
rsmi8sngsksucls K4ut8cksllsn8trssjs 165 uncl 169,
1silwsi8s Vsrwsigsrun^, 2?

13. Osno88SN8ckslt ^onnsnkügsl, clrsilscks8 K4skr-
tsmilisnksu8 K4ul8cksllsn8li-sk;s 173, ^Ksncisrung8-
plsns, 2?

14. klsukzsà krksn, Om- uncl ^nksu K4uzgsn-
kükl8lrsl;s 15, ksuksclingung, ^uikskung, Wis-
clersi-wsgunz, 2;

15. A. klorn, kinlsmilisnksu8si- Im ksinclörili 19 uncl
21, ^Ksnclsrung8p>sns, 2:

16. Kl. I^1oo8sr-klsl, kokks8tsncl <3s8 kook- uncl kscls-
ksu8S8 5ss8lrsk;s kinlsr ?ol.-klr. 431, 7^. 2;

17. l'lsnningsr-^lüllsr, klmksu K4ut8cksllsn8lrss)s
kir. 39. I. 2:

IL. /V Zonclsr, klmksu K4ut8cksllsn8lrslzs 233, I. 2,-

19. l. krsnclii, Omksu Vsr8.-KIr.721/^u8trskzs 15, ^1. 3i
23. kr. (3rünis8t, kinlsmilisnksu8 mil ^ulorsmi8s uncl

kinlrisclung klsiliwsg 22, 3 z

21. TV V. Kurslli8 krksn, ^ortks8lanci cls8 provi8or.
5ckuppsn8 Vsr8.-KIr. 1333 sn clsr Kirmsn8clorlsr-
8lrshs ksi s'ol.-KIr. 375, 3;

22. k. klsiclslksrgsr, Om- uncl ^ulksu im Oksrgs-
8ckolz Oisnsr8trskzs 13, 4^

23. kl. 6< klsim, klmksu mil kinricklung sinsr
^ulorsmi8s clsr gsnskmiglsn klolunlsrlcsllsrunz
(^srlsnkol8lrsl;s 15/17, 4z

24. V. Kloinl<s8 6- K. Woll, Ooppslmskrlsmilisnksu-
8sr, Wsrcl8lrskzs 54 uncl 53, /^Ksnclsrung8plsns,
lsilwsi8s Vsrwsigsrung, 4;

25. 5lscll ^ürick, Ksclürlni8sn8lsll mil Kio8>< uncl Wsrls-
kslls Ks8srnsn8lrsl;s/5>klkrücl<s, 4;

26. O. I-ris8, klmksu Klslnsr8lrsk;s 31, 5j
27. 5lsrl<ls, Osck8locl<umksu Ousllsn8lr. 44, 7^. 5;
23. O. koclc, klmksu Ws88srwsrlc8irsl;s 43 / kngwsg

kir. 5, 7^. 6?
29. O. killisn, Osrsgsnlors Klolzs8lrshs 61, 7. 6;
33. l?. koizksrcll, Kr8lsllung sins8 (Ü>lsnl<s8 im Vor-

gsrtsnHskisl vor kölslzlrslzs 6, 7. 6i
31. K1üllsr-5ckmicl, Osrlsn8lühmsusr Klullsn8lrsl;s

kir. 22. 7. 6:
32. A. Wsll8lsin, Osck8loclcumksu Kisr?i88sn8lrsl;s 15

(skgssnclsrls8 ?rojs><l), 7. 6 i

33. (^smsincls „KIsus Kircks", kimksu mil ^inrick-
lunz sins8 Vsr8smmlung8rsums8 ^pollo8lrslzs
I^r. 2, 7. 7:

34. In kisclcsr, (^srlsnksu8 kinlsr Ksnl8lrshs 14, (Orsn?-
üksr8ckrsilunz,Wisclsrsrwsgung, I^rovi80rium, 7.7^

35. W. I^olk, kinlsmilisnksu8 mil /^ulorsmi8S uncl

kinlrisclunz Kiu8we^ 11/öiksrlin8lrsk;s, 7. 7!
36. Or. 5srsuw, ^nksu sins8 Wsllklsck8ckuppsn8

si8 K4sgs?in uncl kinrickluny sinsr ^ulorsmi8S
im klolgsksucls Vsr8.-KIr. 619 ksi 5sskslcl8lr. 9/
Olkmsr8lrslzs, lsilwsi8s Vsrwsi^srunz, 7. 8.

Lrveitorung «llel kkie«jkofsî knisnbükl in
^üricli. Ois Vorlage üksr clis krwsitsrunH cis8 kriscl-
Kols8 kn^snkükl in 7ürick 8 im Ko8lsnvorsn8cklsgs
von 2,137,333 kr. wurcls sngsnommsn.

Wîecisrsufbsu «ter Kincierksîlsnkîsiî in Ws-
cienîvil (7ürick). Ois von clsr lurcklksrsn krsncl-
Icsls8lropks im KIsrk8l ksimgs5uck>s Kinclsrksilsn8ls!l
„öükl" ok Wsclsn8wii 8oll sn snclsrsr 5lslls nsu sr-
ksul v/srclsn. ^ukzsr cisn gs8smmsllsn kislursiisn
ksksn 8ick Ki8 ksuls 8ckon 63,333 kr. srgsksn, 80-
clsk; clsr kisuksu Ks8cklo88sns 5scks i8l. Ois Os8sml-
I<O8lsn lür clsn nsusn ksu wsrclsn sul runci 423,333
Ki8 453,333 kr. vsrsn8ckls^l.

îtrsn«ii»s«jbsu in Wsclenlvii (7ürick) Ois
5lrsnclksclgsno88sn8cksll Wsclsn8v/il kssk8ickligl, sm
7üricli8ss in clsr kisllisu sins öllsnllicks 5lrsnclkscl-
snlszs ?u sr8lsllsn. 7u clis8sm 7vrscl<s 8oll lür cisn
vorlsuligsn ^u8ksu clis Hssllscks in sinsr krsils von
?irl<s 63 m in ^N8pruck genommen v/srclsn. ksrnsr
8ollsn sins Ks8lsurslion8snlsgs, sins kingsris mil
Irocicsnrsum, 8owis ^nlclsiclsni8cksn, Oou8cksn uncl

^korlsnlsgsn sr8lslll wsrclsn.

kinglckluhieitung 6er Wsîlerverlorgung in
/^liîvrii (7ürick). Ois 0smsinclsvsr8smmlung vom
29. lsnusr ksl sinsn ^nlrsg cls8 (I?smsinclsrsls8 ?u
ksksnclsln, clsr lür clis Ws88srvsr8orgung uncl clis
Osmsincis in linsn^isllsr wis tsckni8cksr klin8ickl von
^ismlick v,sillrsgsnclsr ksclsulung i8l. k8 ksnclsll
8ick um clis kràllung sinsr king8ckluhlsilung 5oocl-
kol-Orül-ks8srvoir ^8pko>T nsck clsm krojsicl
von Ingenieur ^Ilrecl kriclc. Klil clsm ksu cis8
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neuen Pumpwerkes im Sood, das seit dem 28. Mai
1932 : im Betrieb ist, wurde diese Ringschlußleitung
zur. dringenden Notwendigkeit. Die kantonale Brand-
assekurariz hat denn auch den Staatsbeitrag an das

neue Pumpwerk von der Ausführung des Ringschlusses
abhängig gemacht. - Der Kostenvoranschlag beträgt
44,00d Fr., wofür ein .Staatsbeitrag von 12—13,000
Franken erhältlich ist. — Die Ringleitung wird in zirka
1,5 m Tiefe unter der Sihl durchgeführt. Sie er-
möglicht eine Erhöhung des Wasserdruckes (was spe-
ziell vom Standpunkt des Feuerlöschwesens dringend
notwendig ist), sichert die gleichzeitige Füllung der
beiden Reservoire Aspholz und Rellsten und die un-
unterbrochene Speisung des Netzes, auch bei Repa-
raturen, Neuanschlüssen und Rohrbrüchen.

Die Bauschuld des Wasserwerkes beträgt heute
nach dem Ankauf des Wasserwerkes Buttenau und
Erstellung des neuen Pumpwerkes rund 200,000 Fr.
und wird mit dem Bau der Ringleitung auf zirka
239,000 Franken anwachsen.

Ein künstlerischer Brunnen im Aarebad in
Bern. Im Aarebad, unter der schönen Baumgruppe
zwischen Männerbad und Familienbad, soll ein künst-
lerisch entworfener Brunnen mit einem Standbild er-
richtet werden. Es ist dafür vom Gemeinderat eine
enge Konkurrenz unter den drei Bildhauern Heinrich
Würgler, Max Fueter und Walter Linck veranstaltet
worden. Ein Preisgericht unter dem Vorsiß von Finanz-
direktor Raaflaub hat nun beschlossen, den Entwurf
von Max Fueter mit einigen kleinen Änderungen
zur Ausführung bringen zu lassen. Es ist ein acht-
eckiger Brunnen mit einem Postament, auf dem sich
eine Jünglingsfigur erhebt. Der Brunnen ist ähnlich
den Stadtbrunnen, nur bedeutend leichter und mit
viel kleinerem Postament. Der Brunnen wird eine
Widmung an den ehemaligen Stadtpräsidenten Gustav
Müller enthalten, der sich um den Ausbau des Bades
sehr verdient gemacht hat und selbst ein häufiger
Besucher war.

Stadthaus-Neubau in Huttwii (Bern). In Aus-
führung der Gemeindeversammlungsbeschlüsse vom
17. Dezember 1932 sind in den legten Wochen die
Pläne durch Architekt Bürberg er teilweise er-
gänzt worden; der Südeingang, das alkoholfreie Re-
staurant und die öffentliche Abortanlage werden er-
stellt. Die offizielle Publikation des Neubaues ist
bereits erfolgt. Noch im Laufe des Monats Januar
werden die Rohbau-Arbeiten zur Konkurrenz aus-
geschrieben. Auf 11. März ist die Versteigerung des
Mobiliars vom alten Stadthaus vorgesehen, und nach-
her soll sofort mit dem Abbruch begonnen werden.
Die Sfadthausbaukommission hat beschlossen, in die
Fundamente oder Kellergewölbe eine Urne einzu-
mauern, wodurch wichtige Dokumente den späteren
Generationen überliefert werden.

Bauliches aus Münsingen (Bern). Die ordent-
liehe Einwohnergemeindeversammlung hat das ihr
vorgelegte Budget pro 1933 gutgeheißen. Es sieht
zur Deckung der Baukosten für die Reser-
voirerweiferung die Aufnahme eines Anleihens
von 140,000 Franken und für die Fortseßung der
Wasserleitung an der Augasse 10,000 Fr. vor.
Der Umbau der Staatsstraße und die damit
zusammenhängende Korrektion des Trottoirs be-
lasten das Budget mit 40,000 Franken und die Kor-
rektion des Bärenstußes, die nach der Genehmi-
gung des Alignementsplanes für dieses Gebiet
zur Ausführnng kommen soll, ist als Notstandsarbeit j

mit 7000 -Fr. - aufgenommen. Nach einem Beitrag

Zeituag (Mefatefblatt) Nr, 48

von 6000 Fr. an die Renovierung der Badanstalt
und 10,000 Franken zur -Tilgung der Gemeinde-
schulden ist zum Ausgleich im Abschnitt Neuanlagen
ein Zuschuß von Fr. 71,500 aus der laufenden Ver-
waltung notwendig.

Schießstand-Installation in Weggis (Luzernj.
Der Schüßenverein Weggis, der nächstes Jahr die
erste Zentenarfeier seines Bestehens feiern kann, be-
absichtigt auf diesen Anlaß einen neuen Schießstand
einzurichten. Er ersuchte die Gemeinde, ihm einen
geeigneten Plaß dafür auf dem Korporationsgebiet
in der Lüßelau anzuweisen.

Bauliches aus Basel. Der Große Rat bewilligte
276,000 Fr. für den Umbau von 12 alten Straßen-
bahnwagen und 250,000 Fr. für U mbau und Er-
Weiterung des Verwaltungsgebäudes der
Straßenbahn. — Der Große Rat beschloß ferner einen
Landverkauf um 53,600 Franken, und bewilligte
54,000 Franken für einen Straßenbau.

Die Erweiterungsbauten der Mustermesse in
Basel. Am 29. September leßten Jahres genehmigte
der Große Rat einen Beschluß zur Erweiterung der
Mustermessebauten. Eine neue Halle IIa auf dem
Gelände des früheren Hofs der Halle II gegen die
Isteinerstraße wird gebaut. Der ganze Hof wird mit
einem zweistöckigen, unterkellerten Gebäude derart
überbaut, daß sich die Front an der Isteinerstraße
vom Hauptgebäude bis zur Säulenhalle schließt. Der
Neubau ist in Eisenbeton ausgeführt und heute be-
reits unter Dach; zur Mustermesse 1933 wird er auch
im Innern vollendet sein und ist zu diesem Anlasse
bereits vollständig von Ausstellern belegt. — Neben
der Halle III wird an der Isteinerstraße ein Werk-
stättenbau errichtet (Eisen-Skelettbau), der eben-
falls schon unter Dach ist.

Schwimmbadanlage Münchenstein (Baselland).
Aus gut informierter Quelle erfahren wir, daß die
kürzlich eingeseßte Kommission zur Erstellung einer
zeitgemäßen Badegelegenheit auf dem von der Fa-
milie Geigy-Burckhardt aus Basel geschenkten Areal
eine intensive Tätigkeit begonnen hat. Um recht bald
dem wichtigsten Teil dieses Unternehmens, der Fi-

nanzierung, einen Schritt näher zu kommen, und sich

zu vergewissern, ob das vorgesehene zinslose Kapital
aufgebracht werden kann, ist ein Aufruf an die Ein-
wohnerschaft mit Zeichnungsschein versehen erstellt
worden, welcher in diesen Tagen zugestellt wird.
Das für den Bau der Anlage notwendige Kapital be-

trägt Fr. 120,000.—
Es sei an dieser Stelle noch gerne dankend an-

gezeigt, daß Herr Karl Geigy-Burckhardt den früher
gezeichneten Beitrag von Fr. 20,000.— als zinsloses
Kapital der Gemeinde weiterhin zur Ausführung der

Anlage zur Verfügung stellt. Nach diesen Tatsachen,
daß der Gemeinde in seltener schöner Lage ein

geschenktes Areal mit dieser schönen Summe Geld
schon zur Verfügung steht und die Arbeitsbeschaffung
ein dringliches Gebot der Gemeinde ist, wäre es ent-
schieden verfehlt abzuwarfen, darum frisch ins Werk.

(Tagbl. v. Baselland).

Um das Postgebäude in Rapperswil (St. Gall.)
Die parlamentarischen Kommissionen für das neue
Postgebäude tagten in Rapperswil unter dem Vorsiß

von Ständerat Wettstein und beschlossen nach einer

Besichtigung des Bauplaßes einstimmig, der Bundes-

Versammlung die Genehmigung der bundesrätlichen
Vorlage zu empfehlen. Den Verhandlungen wohnte
Bundesrat Pilet bei.

WH Illustr »ohwsi». kilsnltw.

nsusn humpwsrksx im 8ooci, 6sx xsit 6sm 28. h/lsi
1932 im Lstrish ixt, wurcis clisxs i?ingxchiulz!situng
?ur ciringsncisn l^Iotwsncligksit. Die ksntonsis Krsnci-
ssxskursnT hst cisnn such cisn 8tsstxhsitrsg sn cisx

nsus humgwsrk voll clsr ^uxtührung cisx kingxchiuxxsx
shhsngig gymscht. Dsr Koxtsnvorsnxchisg hstrsgt
44,00C Hr., wotür sin 8tsstxhsitrsg von 12—1 3,000
hrsnksn srhsitiich ixt. — Dis kinglsitung wircl in ?irks
1,5 m liels ustsr clsr 8ihi ciurchgstührt. 8is sr-
mögiicht sins hrhöhung clsx Wsxxsrcirucksx (vrsx xps-
^isii vom 8tsnclpunkt clsx hsusriöxchwsxsnx ciringsncl
notwsnclig ixt), xichsrt clis gisich^sitigs hüiiung clsr
hsicisn ksxsrvoirs ^xpTol^ unci Ksiixtsn unci clis un-
untsrhrochsns 8psixung clsx KIsßsx, such hei l?sps-
rstursn, hisusnxchiüxxsn unci kohrhrüchsn.

Dis ösuxchuici clsx Wsxxsrwsrksx hstrsgt hsuts
nsch clsm ^nksut clsx Wsxxsrwsrksx öuttsnsu unci
hrxtsiiung clsx nsusn humpwsrksx runcl 200,000 Hr.
uncl wircl mil clem ösu clsr Kingisitung sus ^irks
230,000 hrsnksn snwschxsn.

Lin ikûnxtierîîciker Skunnen im ^srebsci in
Lern. Im ^srshsci, untsr clsr xchönsn ösumgrupps
^wixctisn HTIsnnsrhsci unci hsmilisnhscl, xoll sin I<ünxs-

Isrixch sntwortsnsr örunnsn mis einem 8tsncihilci sr-
richtet wsrcisn. hx ixs clstür vom (Dsmsinclsrst eins
enge Konkurrenz untsr cisn clrsi öiicihsusrn hisinrich
Würgisr, H4sx hustsr unci Walter hinck vsrsnxtsitst
worclsn. hin hrsixgsricht untsr clem Vorxih von hinsn^-
ciirsktor ksstisuh hat nun hsxchioxxsn, clsn hntwurt
von H4sx hustsr mis einigen kleinen Ancisrungsn
201° /^uxtührung hringcn ?u lsxxsn. hx ixs sin scht-
eckiger örunnsn mis einem hoxtsmsnt, sus clsm xich
eins lüngiingxtigur srhsht. Der örunnsn ixs ähnlich
clsn 8tscithrunnsn, nur hscisutsncl Isiciitsr unci mis
viel kleinerem hoxtsmsnt. Der Lrunnsn wircl eins
Wiclmung sn clsn shsmsiigsn 8tscitprsxicisntsn (Duxtsv
Müller snthsitsn, clsr xich um clsn T^uxhsu clex ösclsx
xshr vsrclisns gsmscht liss unci xsihxt sin häutiger
ösxuchsr wsr.

5îs<iîksux-^eubsu in »uttvii (Lern) in T^ux-

tührung clsr (3smsinclsvsrxsmmiungxhsxchiüxxs vom
17. Ds^smhsr 1932 xincl in clsn letzten Wochsn clis
hiäns clurch Architekt öützhsrgsr tsiiwsixs er-
gän^t worclsn! clsr 8ücisingsng, clsx sikotioitrsis ks-
xssursns unci clis öttsntiichs T^hortsnlsgs wsrcisn er-
xlslls. Dis otti^isils huhiikstion clsx Kisuhsusx ixs

hsrsitx srsolgs. hioch im ksuss clsx T4onssx ^snusr
werclsn clis l^olilzsu-^rlzsissn ^ur XonkurrsnZ! sux-
gexcilrisksn. T^us 11. k^Isr? ixs clis Vsrxssigsrung clex
T4ol?ilisrx vom slssn ^ssclllisux vorgexsTen, unci nscli-
Ter xoll xosorl mis clem ^izizrucil lzsgonnsn vrercisn.
Dis 5ssclslisuxszsukommixxion liss lzsxcilloxxsn, in clis
l^uncismenls o6sr l<Sllergswöllzs sine Drns sin?u-
msusrn, wociurcli wicilligs Dokumsnss cisn xpsssrsn
Osnerslionsn üksriiesers wsrcisn.

vsuiickel SU! ^lünzingen (ösrn) Die orctsns-
licils ^inwoilnsrgsmsinclsvsrxsmmlung lisl clsx ilir
vorgslsgss öuclgss pro 1933 gutgeheißen, ^x xishs
zur Deckung clsr ösukoxlsn sür clis I?sxsr-
voirerweilsrung clis ^usnslims sinsx ^nlsilisnx
von 140,000 hrsnksn unci sür clis l-orlxsßung clsr
Wsxxsrlsitung sn clsr ^ugsxxs 10,000 Hr. vor.
Der Dmlssu clsr Hssssxxlrsßs uncl clis clsmis
Zluxsmmsnlisngsncls Korrektion clsx Irossoirx lss-
lsxssn clsx öuclgst mit 40,000 hrsnksn unci clis Kor-
rsklion clsx ösrsnxlußsx, clis nsch clsr Osnslimi-
gung clsx ^iignsmsnsxplsnsx sür clisxsx (?siziss
2ur ^uxsükirnng kommen xoll, ixt six Klotxssnclxsrhsis >

mil 7000 Hr. susgvnomrnsn. Tlscii einem keitrsg

(UeiHtskbKn) M

von 6000 Hr. sn clis Ksnovisrung clsr öscisnxisit
unci 10,000 hrsnksn ^ur lilgung clsr Osmsincls-
xciluicisn ixt ?um /^uxgisicii im ^hxchnils l^susnisgsn
sin ^uxcliuß von Hr. 71,500 sux clsr isussncisn Vsr-
^slsung nosvvenclig.

Zci,îeh5»sn«I.lnlîs»s»ion in Weggi» (ku^sm)
Dsr 5ciiüßsnvsrsin Wsggix, clsr nschxlsx lsiir clis
srxls ^snisnsrssisr xsinsx Vsxtsiisnx ssisrn ksnn, Ts-
sisxichsigs sus ciisxsn /^nislz sinsn nsusn Hchisßxssncl
sin^urichssn. hr srxuchss clis Osmsincis, ihm sinsn
geeigneten hisß cistür sut clsm Korporstionxgshist
in clsr küßsisu sn/uwsixsn.

Lsulickel SUl ksiel. Dsr Oroße kst hsv/illigts
276,000 Hr. tür cisn Dmhsu von 12sitsn 5trsßsn-
hstinwsgsn uncl 250,000 Hr. tür D mhs u unci hr-
wsitsrung clsx Vsrwsitungxgshsucisx clsr
^trsßsnhshn. — Dsr (Droßs I?st hsxchioß tsrnsr sinsn
i.sncivsrksut um 53,600 hrsnksn, uncl hsvniiigts
54,000 hrsnksn tür sinsn Htrsßsnhsu.

Die Lrveiîerungldsuîsn «1er 51»»«erms5ke in
öslel. 7^m 29. 5sgtsmhsr isßtsn lshrsx gsnshmigts
clsr (Droßs Kst sinsn ösxchlul; 2!ur hrwsitsrung clsr
H4uxtsrmsxxshsutsn. Hins nsus hislis Ils sut clsm
(Dslsncis clsx trühsrsn hiotx clsr hislis li gsgsn clis
ixtsinsrxtrsßs vrircl gsbsut. Dsr gsn^s hiot wircl mit
einem -wsixtöckigsn, untsrksiisrtsn Oshsucis clsrsrt
ühsrhsut, cisß xich clis hront sn clsr ixtsinsrxtrsßs
vom hisugtgshsucis hix ^ur 5suisnhsiis xchiisßt. Dsr
hlsuhsu ixt in hixsnhston suxgstührt unci hsuts hs-
rsitx untsr Dsch? ^ur H4uxtsrmsxxs 1933 wircl er such
im innern voiisncist xsin uncl ixt ^u clisxsm ^nisxxs
hsrsitx voiixtsnclig von ^uxxtslisrn hsisgt. — Kishsn
clsr hislis ill vrirci sn clsr Ixtsinsrxtrsßs sin Wsrk-
xtsttsnhsu errichtet (hixsn-5kslstthsu), clsr ehsn-
tsilx xchon untsr Dsch ixt.

Zciivimmdscisnlsgo ^ünckonltein (ksxsllsnci)
^ux gut intormisrtsr (Dusiis srtshrsn wir, cisß clis
kürzlich singsxshte Kommixxion ^ur hrxtsiiung sinsr
^sitgsmsßsn ös^sgsisgsnhsit sut clsm von clsr hs-
miiis (^sig^-öurckhsrclt sux ösxsi gsxchsnktsn ^rssi
eins intsnxivs Istigksit hsgonnsn hst. Dm recht hsicl
clsm wichtigxtsn Isii ciiexsx Dntsrnshmsnx, clsr hi-

nsn/isrung, sinsn schritt nshsr ^u kommen, uncl xich

2U vsrgswixxsrn, oh clsx vorgsxsiisns ^inxloxs Kspitsi
sutgshrscht wsrcisn ksnn, ixt sin T^utrut sn clis hin-
wohnsrxchstt mit ^sichnungxxchsin vsrxshsn srxtsiit
worcisn, weicher in ciisxsn Isgsn ^ugsxtsiit wirci.
Dsx tür cisn ösu clsr ^nisgs notwsncligs Kspitsi hs-
trsgt Hr. 120,000.—

hx xsi sn clisxsr 5tsiis noch gsrns clsnksncl sn-
gezeigt, cisß hisrr Ksri (Dsig^-öurckhsrclt clsn trühsr
gs^sichnstsn ösitrsg von Hr. 20,000.— six -inxioxsx
Kspitsi clsr Lsmsincis weiterhin ^ur ^uxtührung clsr

^nisgs Tur Verfügung xtsiit. Kisch ciisxsn Istxschsn,
clsß clsr (Dsmsincls in xsitsnsr xchönsr I.sgs sin
gsxchsnktsx ^rssi mit clisxsr xchönsn 5umms Osici
xchon ?ur Vsrtügung xtsht uncl clis ^rhsitxhsxchsttung
sin clringlichsx 6shot clsr Osmsincls ixt, wsrs ex snt-
xchiscisn vsrtshit shziuwsrtsn, clsrum trixch inx Wsrk.

(Isghi. v. Lsxsiisnci).
Um «isx po»»gedsu«js in ksppe»«»ll (8t (Dsii

Dis psrismsntsrixchsn Kommixxionsn tür clsx nsus
hoxtgshsucls tsgtsn in ksppsrxwil untsr clsm Vorxiß

von 8tsnclsrst Wsttxtsin uncl hsxchioxxsn nsch sinsr
ösxichtigung clsx ösugistzsx sinxtimmig, clsr öuncisx-

vsrxsmmiung clis Osnshmigung clsr hunclsxrstiichsn
VOk-Isgs Dsk^ Vst-^sncllurigSr!
Kun6exrst hilst hsi.
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